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Kurz vorm Ziel: Weltenbummler sind in Südafrika
Junge Leute aus Ilmenau
und Bayern sind nach zwei
Monaten Abenteuer-Tour
mit zwei alten Kleinwagen
durch Afrika fast an ihrem
Ziel. Am Freitag waren sie
kurz vor Kapstadt.

Von Uwe Appelfeller

Ilmenau/Kapstadt – „Wir werden
noch ein bis zwei Tage länger brau-
chen nach Kapstadt – jetzt campen
wir gerade an einem schönen See, wo
um 23.45 Uhr noch 27 Grad Celsius
sind“, schrieb der Ilmenauer Martin
„Yoda“ Hagenberg am Freitag in ei-
ner E-Mail aus Südafrika. Am nächs-
ten Tag wollen sie Richtung Südküste
fahren und sich dann am Meer Rich-
tung Kapstadt und Westkap (Kap der
Guten Hoffnung) vorarbeiten.

Mittlerweile ist das Quartett zum
Trio geschrumpft. Gestartet waren
Patrick Werner und Martin Hagen-
berg am 3. Januar in Ilmenau (Freies
Wort berichtete), einen Tag später

kamen in Bayern Andreas Fießer und
Thomas Wagner dazu. Letzterer flog
vor wenigen Tagen aus beruflichen
Gründen schon ab Johannesburg zu-
rück. „Wir sind aktuell also nur noch
zu dritt“, schreibt Martin Hagenberg.
Patrick Werner, der in Ilmenau mit

gestartet war, flog bereits nach einem
Monat Reise aus der sudanesischen
Hauptstadt Khartoum zurück – plan-
mäßig kam dafür Emel Ugurcan ab
Addis Abeba in Äthiopien dazu.

Die beiden alten Kleinwagen (Bau-
jahre 1986 und 1987) haben bisher

durchgehalten, auch wenn ei-
nige Reparaturen in afrikani-
schen Autowerkstätten nötig
wurden. „Einer der beiden Nis-
san Micra macht nach wie vor
Probleme, so dass es jetzt noch-
mal spannend wird, ob beide
Autos Kapstadt erreichen“,
schreibt Martin Hagenberg. In
Kapstadt haben die verbliebe-
nen Drei einen Besuch im SOS-
Kinderdorf geplant, dann wol-
len sie „noch ein paar Tage ge-
nießen, dass wir angekommen
sind“, so Hagenberg.

Den weißen Micra von Andi
Fießer werden sie nach der An-
kunft in Kapstadt nach
Deutschland verschiffen. Der
andere Micra von Martin Ha-
genberg soll vorerst in Südafri-
ka bleiben. „Was dann passiert
ist ungeklärt“, schreibt er, „nur

eines ist sicher: Das Auto muss bin-
nen zwölf Monaten wieder raus aus
der südafrikanischen Zollunion –
mindestens 5000 Euro Zollstrafe plus
Neupreis (von 1987!) würden dann
fällig werden. Utopisch, da ich den
Micra für nur 120 Euro gekauft hatte!

Vielleicht fahre ich ihn innerhalb
der kommenden Jahre wieder zu-
rück...“

Auf ihrer abenteuerlichen Reise
waren sie durch Südeuropa gefahren,
hatten das Mittelmeer mit einer Fäh-
re überquert und waren dann unter
anderem durch die Länder Ägypten,
den Sudan, Äthiopien, Kenia, Tansa-
nia, Malawi und Südafrika gefahren.

Auf Projektstationen in afrikani-

schen Schulen hatten sie Videobot-
schaften von deutschen Schülern
mitgebracht, um das Verständnis für
die Lebenswirklichkeit weit entfern-
ter Länder anhand von kinderge-
rechten Quellen aus erster Hand zu
fördern. „Dies bereichert den inter-
kulturellen Horizont sowohl der Kin-
der in Deutschland als auch in Afri-
ka“, heißt es im Blog der Abenteuer-
reisenden www.tapetourafrica.com.

Freudensprünge machten Andreas Fießer, Emel Ugurcan und der Ilmenauer Martin Ha-
genberg, als sie mit den alten Micras Südafrika erreicht hatten.Kurz zuvor war Thomas
Wagner ab Johannesburg aus beruflichen Gründen zurückgeflogen.

Noch 1123 Meilen bis Kapstadt, das sind etwa zwei Tagesfahrten. Am Wochen-
ende will das Trio am Ziel der Reise ankommen. Fotos: privat

Begrenzt ist das Leben,
doch unerschöpflich die Liebe.

PETER
PREUßLER

In Liebe:
deine Monika
im Namen aller Angehörigen

Manebach, im Februar 2014

für alle Zeichen von Liebe und Freundschaft
für eine stumme Umarmung
für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten
für Blumen, Kränze und Spenden
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DANKSAGUNG
Wir danken allen, mit denen wir unsere Trauer und Erinnerungen
beim Abschied von unserem lieben

Heinz Ziehm
teilen konnten, für die tröstenden Worte, die Umarmungen,
den mitfühlenden Händedruck sowie für Blumen und Geld-
zuwendungen.
Unser besonderer Dank gebührt dem Bestattungsinstitut Gerlof
für die würdevolle Umrahmung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung:

Tochter Ute mit Familie

Gehren und Altenfeld, im März 2014

Vermiete 4-Raum-Wohnung
in Gräfinau-Angstedt

ab 1.4.14, 100 m², 2. OG, Ortsmitte,
engergetisch saniert, mit gepl.
Balkon, incl. Pkw-Stellplatz,
Mietpreis 450€+NK.

015257499030

90 JAHRE
dass man Dich besonders ehrt!

Freu Dich, wenn Du
diesen Glückwunsch liest.

Und bleib wie Du bist –
ein Optimist.

sind es wert,

Es gratulieren Dir von ganzem Herzenganzemmmm HeHerzenen

MARGIT MIT GEROLD &
DEIN ENKEL
NORBERT MIT L INDANORBERT MIT L INDA
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DANK S AG U N G
Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns durch stillen Händedruck,
liebevolle Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie durch
persönliche Teilnahme an der Trauerfeier für unseren lieben
Verstorbenen

Horst Krannich
entgegengebracht wurde, danken wir recht herzlich.

In stiller Trauer

Ehefrau Gerda
Tochter Helga & Sohn Olaf
im Namen allerAngehörigen

Langewiesen, Suhl, im Februar 2014

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende
eines mühsam gewordenen Weges.

Danksagung
Tief bewegt von den zahlreichen Beweisen aufrichtiger Anteilnahme,
die uns in so vielfältiger Weise entgegengebracht wurden, sowie für
die erwiesene letzte Ehre beim Abschied von unserer lieben Mutter

Johanna Münchow
möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten ganz herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gebührt ihren Hausärzten Herrn Dr. med. Hahnefeld und Herrn Hering
für die gute Betreuung, der Rednerin Frau Micka für ihre tröstenden Worte in der schweren
Abschiedsstunde sowie dem Bestattungsinstitut Wiegand für die würdevolle Ausgestaltung der
Trauerfeier und der Gaststätte „Schwarzer Adler“ für die gute Bewirtung der Trauergäste.

In liebevoller Erinnerung:

ihre Kinder mit Familien

Stützerbach und München, im März 2014

HER Z L I CHEN DA N K
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie sei-
nen ehemaligen Arbeitskollegen, die unseren lieben Entschlafenen

Karl Bulle
im Leben achteten, im Tode ehrten und uns ihre Verbundenheit in
vielfältiger Weise bekundeten.

Unser besonderer Dank gebührt seinem Hausarzt Dr. Ullrich und seinem Team, Herrn
Heino Gerlof für seine tröstenden Worte in der Abschiedsstunde, dem Bestattungsinstitut
Gerlof und Herrn Füchsel für die hilfreiche Unterstützung und würdevolle Ausgestaltung
der Trauerfeier, Blumengeschäft Hienzsch für den schönen Blumenschmuck sowie der
Gaststätte „Waldbaude“ für die gute Bewirtung der Trauergäste.

In liebevoller Erinnerung

Ehefrau Ruth und Kinder
im Namen allerAngehörigen

Großbreitenbach, im Februar 2014

Erledigung aller Formalitäten
Bestattungsvorsorge

aufWunsch Hausbesuch

Am Ende der Reise gut ankommen
Vertrauen Sie dem Zeichen Ihres qualifizierten Bestatters

Ilmenau 0 3677 / 6 3070
Langewiesen 0 3677 / 8129 28

Großbreitenbach 03 6781 / 24 9139

Glückwünsche

Veranstaltungen

Familienanzeigen

Empfehlungen

Mo. – Fr. ab 14 Uhr

nur 5,00 Euro

NachmittagsTicket

Erfurt,Messe8.–16. März
Das ErlebnisDas Erlebnis

Bauen
Wohnen
Leben

Tägl. 10 – 18 Uhr, am 14.3. bis 20 Uhr geöffnet | 10.3. - Senioren-Tag, 13.3. - Partner-Tag, 14.3. - Spar-Tag | thueringen-ausstellung.de

Mit 2 Messen in der Messe: Messe Hochzeit & Feste 08. + 09. März und Thüringer GesundheitsMesse 15. + 16. März

Werbung in derZeitung macht Markensympathisch. Quelle: ZMG

Die Trauergemeinschaft von Freies Wort

www.thüringen-gedenkt.de

Zeitungen verankern

Botschaften imGedächtnis.
Quelle: ZMG

Sudoku
Die Spielregeln:
• Füllen Sie das Rätsel
mit den Zahlen 1 bis 9.

• In jeder Zeile und Spalte
darf jede Zahl nur einmal
vorkommen.

• Zudem kommt auch in
jedem 3x3-Feld jede Zahl
nur einmal vor.

• Dopplungen sind nicht
erlaubt.

Auflösung

Flyer, Broschüren & Co.
gibt‘s bei

mehralszeitung.de
Werbung aller Art.


